
284 Besprechungen

wollte“ 17). R A11 (Sexual- ist die aktive Teilnahme rveligi’('isen‘
psychologie als Voraussetzung einer Leben.“ Klaus S el ede übt sach-
Sexualpädagogik) zeichnet die rund- liche, aber mit Recht sehr ernste Kritik
linien einer allgemeinen und Z U "Teıil an einseitig naturalistischen und 10NS0-
einer differenziellen Sexual ]  D h 0- tern unwissenschaftftlichen Gutachten,
10 g1 6, Zur allgemeinen Sexualpsycho- die dem preußischen Kultusministerium
logie wird nachdrücklich hervorgehoben, Z W ürdiıgung Vo  - Sexualvergehendaß ıne solche sinnvollerweise gar Jugendlicher eingereicht worden M,
nıcht geben kann, ecs sel  — denn „als An- Kurt Haase analysiert in einem kla-
wendung P  C a In psychologischer Be- ren, kurzen Reiterat den Doppelsinn des
trachtung aut einen besondern Aspekt Schamgefühls, insbesondere den Teil-
des Menschen un! Hinwendung durch Sınn Wahrung persönlicher W ürde, w  Kndiesen Aspekt hindurch auf den anzecn mit die Pdege des Schamgefühls VO  3

selbst wirksam als Selbstverständlich-Menschen, die Person ın ihrer Fülle des
Seins un:! Möglichseins, ihrer natürlı- eıt erhellt Den Abschluß des Werkes
chen und übernatürlichen Bestimmung.“ bıldet Hedwig M C || ‘p  n teınsıinnıge
Sexuelle, insbesondere autoerotische Ab- Studie über Erzıiehung ZUT rechten Ehe
wegiıigkeıten Jugendlicher werden ın den un:! ZUrTr Erfassung ıhres geistigen 1NN-
Zusammenhang mit der Gesamtartung und Wertgehaltes.
jugendlichen Seelenlebens ın seiner ber-
gangsunsicherheit gestellt. nappe A._Willwo}ll S. J

diferenzialpsychologische (nicht 10- Internatserziehung. Tobleme
logische!) Darlegungen über die psychi- un! Aufgaben katholischer Gemein-
sche Seite sexuellen Lebens bei beiden
Geschlechtern führen ZUr psychologisch schaftserziehung. Herausgegeben vo  >

Tosef Sellmair. 80 (332 S5.) Mün-
unterbauten Ablehnung VvVo  >3 Koeduka- chen I031, Kösel Pustet. Geb M
t10on. Die 1S dem Ganzen sich er -

gebende „ganzheitspädagogische‘“‘ Fol- Theoretiker und Praktiker sprechen
BETUNg ist- Forderung ganzheitlicher hier VO  ; den Gegenwartsaufgaben katho-

ischer Internatserziehung. Allgemeines,Erziehung ZUT Gesinnung selbstloser w1e  —+ Zıel, Stil, Eigengesetzlichkeit, Licht-Treue selbstischen Triebes. Die
gleiche Forderung ganzheıtspsychologi- und Schattenseiten der Internatserzie-

hung, die Erzieherfrage, FHragen der Ge-scher und padagogischer Eıinstellung meinschaft, Einzelaufgaben, wıe religiösewiederholt ı1Ll c  c (Die Getahren
sexueller Verirrungen ın der Pubertäts- Erziehung, Spiel und Bühne, ıillens-
zeit und ihre prophylaktische Behand- bildung, Körpererziehung, Freiheit und

Freizeit, Verhältnis von Internat, Ell-ung Er analysıert Al Hand der aı ternhaus und Schule SOWIe die Fragesachen die besondern Gefahren, die iın der Berutsseminare werden vo ach-der Kıgenart jugendlichen Übergangs-
Seelenlebens mıit seiner Zielunsicherheit, leuten gründlıch behandelt. ine amm.-

lung VO  e} Aufsätzen verschiedenster Ver-oft auch Freudlosigkeit lıegen, dann die fasser lehnt mıiıt Recht ausdrücklichsolcher seelischer Gefährdung en-
ommenden omente 1 sozial-kultu- ab, eın geschlossenes System katholıi-
rellen Leben der Gegenwart, die Be- scher Internatserziehung ZUu bieten. Aber

keıiner, der sich miıt Erziehung beiaßt,deutung jJugendlicher Aufgeschlossenheit wird das uch lesen, ohne inefür Führung und Freundschaft und die
verheerenden Wirkungen VOoO  -} Flırt und VO  } Anregungen ın sich aufzunehmen.
vorzeitigem Sexualverkehr für die Ge- Der Praktiker erlebt zudem die an  —-

nehme Enttäuschung, daß hiıer die Fra-samtpsyche. O In behandelt
gen meist 0 behandelt sind, wıe  — sS1eın ständiıger Fühlungnahme mit einem

sehr ausgedehnten Schrifttum die Be- empfindet und sieht. S  1it vielem Fleiß
ist modernes Wissensgut unter die ker-

deutung, Symptomatologie, Aitiologie, nigen Grundsätze katholischer Erzie-
Finalität un Therapie jJugendlicher hungsweisheit aufgenommen. Freilich
ÖOnanıie. AÄAuch hier kehrt die Forderung hat nicht ımmer den befriedigendenganzheitlicher, insbesondere relıgıöser Eindruck, daß die Moderne schon ganz
Erziehung wieder: „Gar nicht och g_ verarbeitet und dienstbar gemacht sel.
nu Zu sch:  ätzen  — als Ermutigungsmittel Vielleicht ist das aber ın einer Zeit der
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Gärung un Revolütiohiefühé noch zu achtet wird, wo wir- d'ie sbezifische Wir-
schwer. Anderseits liegt nahe, kung noch nicht kennen. Ebenso an-
man ın der Freude u  A  ber neuentdecktes schaulich stellt die künstliche Ge-
Gut altes Trbe nıcht schätzt und webezüchtung außerhalb des Organıis-
schützt, wıe ohl notwendig wäre. mus mit ihrer fein ausprobierten Tech-
Nicht weil modernem Denken nık un! iıhrer Bedeutung tür Wissen-
un: Empfhinden entgegenkommt, sondern schaft und Philosophie dar. Überall be-
weiıl es gut und brauchbar ist und damıt tont c daß sich zahlreiche Probleme
ıne folgerichtige Änpassung katholi- auftun, die VO der Wissenschaft wohl
scher Auffassung beudeutet, wollen WIr  P nıiemals durch bloße Beobachtungen un!

in e Internatserziehung auf- Versuche gelöst werden können. Be-
nehmen. Strasser S. J fremdend wirkt bei einem sSo lar analy-

sierenden Geıist, daß die bıldhatte
Naturwissenschaft Sprechweise VOo der Unsterblichkeit der

Eıinzellıgen un der Keimzellen der
; ÄAus den Werkstätten der L e- höheren Organiısmen als Wiırklıiıchkeit

bensforschung. Von Dr aul auttaßt. Eın einzelliger Organ1ısmus, der
W eiß Mıt bbild 80 (192 5.) ich vollständig teilt, hort als dieses In-
Berlin I031, Springer. Geb. M 4.80 dividuum auf Z existieren. Die Keim-

A Gaben des Meeres. Von Dr. E u- zellen werden nıcht als fertige Ge-
Mıt 16 Ab-gen Neresheimer. schlechtszellen VO  - Geschlecht ZUuU Ge-

bıld (190 5.) Berlin 1031I, Springer. schlecht weitergegeben, sondern S1e Tre1-
Geb. M 4.80 fen ın dem Kindesorganismus immer

wieder VO  3 NEeCU€E  n heran oder werden3. Wetter und Wetterentwick-
lung. Von Dr. VO Fıcker. Mit auch ganz gebildet WIe  — alle andern

bbild un! arten. 80 (140 S.) Zellenarten. (Vgl. hierzu diese eıt-
Berlin 1032, . Springer. . 89 (140 S.) schr. Juni 1930 „JLod und Unsterblich-
Geb 4.80 eıit als biologisches Problem“.)

(„Verständliche Wissenschaft“‘‘, 12 Z Früher hat uns Hentschel 1ın
I 15.) dem uch „Das Leben des Weltmeeres‘‘

die kosmische Bedeutung des Meeres
1, ul We hat den richtigen un! die Anpassung der. OrganısmenWeg eingeschlagen, eın wirklıiıches die SO ganz anders gearteten Lebens-Verständnis der Lebensvorgänge ZUu EeI- 1mM Meerereichen: er 1äßt uns ihre Erforschung bedingungen geschildert.

D  1 >  e m betrachtet das Meermiterleben, die Spannung, die Enttäu-«- als die unerschöpfliche Vorratskammerschungen, die TIrıumphe Man erfährt,
wıe VOo  3 ganz einfachen Frage- für das Leben des Menschen, nıcht ur

für seine Ernährung, sondern uch fürstellungen un!:! einer primiıtıven Arbeits- Kulturzwecke. Er spricht von Schwäm-techniık ZU immer komplizierteren Pro-
INCN, Korallen, Perlen un! Purpurblemen vorstößt und immer neue und

feinere Arbeitsweisen ersinnt. Wie weiıt ebenso gut WIe  S& VO  ; den geheimnisvollen
W anderungen der Aale un der Salme.

- gekommen ist, W as man noch - Eın Drittel der Nahrungsstoffe ın ormhofft, wird nach dem etzten Stand des
Wissens angegeben. Das tührt der Ver- VO  e} Fischen, alen, Muscheln, Krebsen,

Schnecken uUSW. entnımmt der Menschfasser nıcht gerade leichten, aber dem Meer. Was alleın die nordeuro-tür die Wissenschaft und besonders auch
für die philosophische Deutung des Le- päische Fischerei 99' guter, kräftiger

und billiger Nahrung“ dem Meer aD-bens besonders wichtigen Einzelfragen
CWaNn, wurde für das Jahr IQI10 aufın lichtvoller Weise durch. Er betrach-

tet / die physikalisch-chemischen den Gebrauchswert VOo  } 2,5— 3 Millionen
Grundlagen des Lebens, die- in neuester Mastochsen geschätzt. An Heringen be-

trug 1926 der Verbrauch ın Deutschlandeıt So viel erorterte sog. miıtogenetische
Strahlung, ıne VO  e} lebender Sub- 300 Miıllionen Kılogramm Ahnlich große

ausgehende Strahlung, die autf Zahlen lıest inNan tür den Verbrauch n

das Wachstum der auft die undhe:i- dorschähnlichen Fischen und Lebertran.
lung einen fördernden Eıntdluß ausübt, Die blınde Gewinnsucht hat bei den
die aber auch in andern Fällen beob- Walen und andern Säugetieren des


